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brach die Uebungen der .RedS" auf ih.
rerEKübungSstation im Süden. Falls
sich die Voraussetzungen des dortigen
Wetterpropheten verwirklichen, wer
den" reguläre Spiele zwischen Betera
uen und Rekruten von heute n daö
Tagesprogramm bilden. Häuptling
Herzog hat Sonntagslibungen ausge
schloffen, weil er der Ansicht ist. daß
ein Tag doJständiger Ruhe seinen Ath,
leten nach sechStägiger angestrengter
Arbeit nur von Vortheil sein kann.
Sämmtliche Spieler befinden sich bei
guter Gesundheit. Sogar Schleude
rer Singling, daö einzige .Lahmbein"
tn htr ffltf-nsrf- nf t s,ii Anrnntt ,1.
neS speziell für ihn verfertigten An

.
' bände wieder flink auf den Füßen.

' Die Berichterstatter der hiesigen eng
lischen Leitungen, welche die .Redi"
nach dem Süden begleiteten, sind der
etnstzmmtgen Ansicht, daß unser dki
jähriger Klub, fast gänzlich aui iun.
gen Spielern bestehend, sich weit erfolg,
reicher als der letztjährige erweisen
wird, weil sich unter ihnen nicht ein
einziger Müßiggänger und sog'. Alibi
Jäger befindet. Häuptling Tinker
hatte schon in der letzten Saison damt
begonnen, die .Old Soldiers' io8zu
werden, mit denen Cincinnati feitJah,
ren heimgesucht war. Ohne Ausnahme
eigen sich unsere Rekruten als' ar

beitsfreudig und vielversprechend, so
bflfe. es Herzog schwer fallen wird, un
ler. den Vielen die beste Wahl für per,
manente Anstellung zu treffen. Bis
setzt ist thatsächlich keine .Spreu" .

in
Sicht nichts als Weizen!

MdSkie Vage lscheileil.ZesMi,
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. Unitt VorlZd btl svrrn VuauN
Schroer und der Schriftführung des

'
Herrn John, Engeln fand gestern in
der Arbeiterhalle die regelmäßige Ber
sammlung des obigen Vereins statt, in
welche, die Herren Carl Helkmann
Unv Fred. SieverS als neue Mitgl,e.
vtt ausgenommen wurden. Der Präs,
dent berichtete, daß der Verein zwei
treu, Mitglieder, die Herren Henry

j Niehoff und John Wimberg durch den
Tod verloren habe.. Er widmete den
Geschiedenen einen tiefgefühlten Nach
ruf und zum Andenken an die Berktor
penrn eryooen ncy vie nmei.enven von
ihren .Sitzen. Auch wurde den Hin
lerci-rtfne- das Sterbegeld - im Be
trage don je $50 angewiesen. '

An dem Schauturnen der Cincinna
ti Turngemnnde, das am Sonntag,
10; uarz. m der Musikhalle stattfin,
bet, toir sich der Verein vollzählig be
theiligen. Der Bergnügungs Au!
schuf, wurde beauftragt, einen geeigne,

n Pia tur - vte Avyaitung . einer
, Sommerfestllchkeit zu beschaffen' und

darüber in einer spätere Aersamm
lung zu berichten. -

. .Ich fühle dich schon ist
inei Schmerz gemindert:
ich fasse dich schon ist die Oual

Wahrlich, so darf der
Leioende sagen ivenn

5r.' eint der zarten Zäpfchen der
i8l rt flies il" amvendl?nd, seine ho
den Erwartungen von der Heilkraft
dtefer'Ä'dizin noch Übertroftm sin'
der, Wer wollte noch weiter jene Pein
ertragen, während eS doch jedem Pa
tienten möglich gemacht ist sie zu der
treiben!. Pnbir'ö einmall Adressire
P. .Neustaedter & Co., '

Box 1210,
New Nrk City, um unentgelt-ltc- h

eine Probe zu bekommen. Tie
AnakesiS" ist irt allen Apotheken zu

Haben Preis ZI. '
: . c,w
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zur WerWrlimg
John's Medizien behan

ErkSltugen und baue den
auf ohne Anwendung

Alkohol oder schädlichen
Die Berschretbung

Arztes, 50 Jahre im (ge.

absolute Wahrheit dieser Angaben wird
durch die Gnrantie, $25,000.00 ir

wohlthätigen Jnstitnt z geben,
anderweitig erwiesen. ,
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known as father John1

M..ft ifr n rr'
Hübsches Fest.

In der Mercer Halle veranstaltete
der Herwegh Damenverein gestern ein
Tanzkränzchen, verbunden mit einem
Kaffee, welches sich, dank der umfaf-sende- n

Vorbereitungen, die von dem
rührigen Arrangements Kommittee
getroffen waren, eines hübschen Erfol
ges erfreute. Die Herren vom Herwegh
Männerchor, sowie eine Anzahl Mit

lieber befreundeter Vereine hatten
den an sie ergangen Einladungen in
solcher Weise Folge geleistet, daß sich
die Räumlichkeiten fast als zu klein er
wiesen, um alle Theilnehmer zu fassen
und ihnen genügend Raum zu geben,
den Tango" und andere in letzter Zeit
so beliebt gewordene Tänze zu absolvi-re- n.

Aber es war ein gemüthliches, ge,
duldiges Völkchen, das sich durch solche
Kleinigkeiten nicht abschrecken ließ,
sondern sich voll und ganz dem Ber
gnügen hingab, wie es geboten wurde.
Da auch der von den Damen gebraute
Mokka, sowie daS Backwerk vorzüglich
waren, kamen die Besucher auch in die
ser Hinsicht auf ihre Rechnung, und eS
war nahezu Mitternacht, ehe die letz,
ten derselben den Feftsaal verließen.

. Abfallhaufen als Bersteck.

Einbrecher find auf den famosen
Gedanken verfallen, ihre Beute unter
einem Abfallhaufen zu verstecken und
hatten sich hierzu die Abladestelle an
der Gest Str. und McLean Avenue
ausgcsucht. Um den Punkt nicht zu
vermissen, hatten sie eine rothe Kin
derkapve auf eilten Besenstiel be.'
festigt und diesen unauffällig in den
Abfallhaufen gesteckt. . Tie Detektivs
Wegener und Veckroegge passirten ge
ktern zufälliger Weise den Abladcvlan
und eregte die MÄde und der Beken,
siiel ihre Aufmerksanikeit. Mit Schau,
seltt machten sich die Beamten an die!
Arbeit, in nachzufvrsckx'n weshalb!
oer esenitiel dort versenkt m und
fanden, daß der Müllhaufeir eine

chahkammer! gestohlenen lliteS ent
hielt, ipoei Ballen Tamenklelderswff

neu Sack neuer Handschuhe,
trumpfe 1Mb Taschentücher wurden

vorgefunden und nach dem Polizei
Hauptquartier gebracht. Tie Beamten
und bemüht, den, Eigenthümer au er
Mitteln. Es wirb angenonnnen, daß
die Gegenftanoe aus einem Fracht
waggon geraubt worden sind.

Hübsches Konzert.
Einen genußreichen Nachmittag der

lebten gestern die Jnsassinen der Bod
mann'schen Wittwenheimath. Die Da
men und Herren vom Kirchenchor der
Eo. Prot. St. Johannes Kircde auf
Mt. Auvurn (Pastor Ernst Voß) ftat
teten nämlich der Wittwenheimath ei
nen hochwillkommenen Besuch ab und
erfreuten die alten Damen durch ein
yuviches onzert.

unter der bewahrten Leitung der
Organistin und Dirigenlin Frau E,
BoraerWeikmann 'brachte, der Cbor
verschiedene prächtige Lieder zu Gehör
und außerdem umfaßte daS mit stur,
mifchem Beifall aufgenommene Pro,
gramm noch Vorträgt deS Quartetts
des ChorS sowie Instrumental- - und
Bokalsoli. Die greisen Insassinnen
der Wittwenheimath werden ohne
Frage noch lange voll Dankbarkeit sich

dieser gnutzreichen , Stunden, die ib
nen durch das Konzert bereitet wur- -

den. rinnern. - . .' J..
Reaiger Sünder.

Jessie Baker alias Charles Carter.
18 Jahre alt. wurde vor einigen Ta
gen durch die icetektwz Beckroeaae
und Wegener unter Ticbitahlsver,
dacht verhaftet. (Gestern Mvrgen Ini$
der Neger die Detektivs benachrichti
gen. Sag er innen ein iLetanvn,k ab
legen wolle. Der lunae Bursche der
spürte Reue über feine Tlint und
theilte den TetektivS mit, daß er sich

mittelst Nachschlüssels Zutritt zu den
rtchaftai No. 620 Weit 5. Straße.

908 John Straße und anderen
den verschafft und verschiedene Waa.
ren gestohlen hade, . Die gestohlenen

Gegenstände wurden der Mehrzahl
wieder ermittelt.' Baker ist des Ein
bn,chs und jileindiebstahls beschuldigt
woroen, ,i.iuwa4
Deutscher Ug. Protest.

Waisen'Berein.
Verkauf der jetzige Anstaltsgründe

und ein Neubau auf dem Laude

I der gestrigen Ouartals'Versamm
lnng angeregt und eingehend

besprochen.

Ein Aubschusk ernannt ,n der Ange

legenheit näher j treten.

Die schon verschiedentlich in Anre- -

gung gebrachte Idee, ta2 Eigenthum
des Deutschen Allgemein Prolelann.
schen Waisenhauses aus Mt. Au
burn, welches einen nicht zu unter- -
scgädenden Werth repra entirt. , zu
verkaufen und irgendwo auf dem Lande
eine neue Anstalt zu errichten, die allen
Anforderungen der Neuzeit entspricht.
erhielt in der gestrigen Quartclsver,
sammluna. welche unter Vorsitz des
5errn Auauit Steinkamv und der
Schriftsuhrung des Herrn seroinano
Steinbach stattfand, wieder neue Nah-run- a.

Eine Anzahl Theilnehmer der
gutbesuchten Versammlung brachte die

Frage auf'S Tapet und wies darauf
hin, daß das Grundstück, auf welchem
das Waisenhaus steht, eigentlich für
den jetzigen Zweck zu werthvou ti.
Aukerdem wurde betont, daß daS Wai,
fenhauS den Bedürfnissen 'der Neuzeit
in mancher Hinsicht nicht mehr

Dasselbe sei vor 60 Jahren
errichtet und nur durch vielfache top
spielige Verbesserungen u. s. w. sei es

ermöalicht worden, dasselbe seinem

Zwecke dienlich zu erhalten. Es dürfte
nicht schwer fallen, ein Konsortium
oder einen Bauunternehmer zu finden.
der den ganzen, 710 bei 275 Fuß be-

tragenden, von der Burnet Avenue.
öiabland Avenue. Donahue und Shil,
lito Straße begrenzten Komplex zu ei- -

nem guten Preise übernehmen unv ven,

selben bebufs Errichtung von Wohn- -

Häusern in Subdivisions eintheilen
würde. Gelänge dies, dann könne in
einer der weiter auswärts gelegenen

Bororte auS dem Erlös ein geignetes
Grundstück erworben und dort ein
neues, modernes Waisenhaus errichtet
und dabei noch ein betrachtlicher Be
trag dem Endowment-Fond- S der An
statt zugeführt werden.

Der Vorschlag, der allen Anwesen
den einzuleuchten schien, wurde deS

Längeren besprochen und ein Redner
meinte sogar, daß das Grundstück fur
die vroiektirte städtische Konventions
Halle geeignet wäre. Alle waren jedoch

der Ansicht, daß ein solch wichtiges
Projekt nicht Lber's Knie gebrochen
werden könne und genau untersucht
werden müsse. Zu diesem Behuf
wurde dann ein auS den Herren F. H.
Blome. H. A. Pape, Henry Luhrmann.
t. st Brockmann und Edward i.
Suiriefet bestehender Ausschun r--
nannt .der sofort an die Arbeit gehen

und der nacksteir Ouartals-Versam-

luna einen Bericht unterbreiten soll
Krau Emilie M. öeister. 143 Went.

worth Avenue. Clifton, welche den üb
lichen Beitrag von $30 eingeschickt
hatte, wurde als lebenslängliches Mit
glied in den Frauenverein und Herr
ändert Albert Brand. 2342 Eyicla
saw Straße, wurde als regulärekMit
glied 'aufgenommen.

Die Vorbereitungen für das Früh
icihrsfest wurden des Längeren oespro

chen. jedoch schließlich dem
weitere Frist gegeben, dieselben

zu vervollständigen und darüber später
?.u berichten.

Auö dem QuartalS-Berich- k des

Verwalters. Herrn SuS
R o s e ging hervor, daß sich jetzt 10
Kinder (59 Knaben und 47 A'aocyen)
in der Anstalt befinden. Von diesen
wurden während des verflossenen
Quartals Catherine Wahl. Lester
Schwärm. Helen, Margarethe und
Fr Berckmann. Josephine Kestler,
Ilorence Kröger. Virginia Miller und
John Miller aufgenommen. Während
derselben Zeit wurden Helene und
Kenneth Smith. Alma und Clara
Hülsebusch. Allen. Alma. OScar
und Elvira Boyce und Lillian Mergel
entlassen resp, ihren Angehörigen zu
rückgeqeben. Der Bericht schließt mit
sclqenden Bemerkungen: GefundheitS
zustand war mit Äuönahme leichter
Falle ausgezeichnet; Betragen und

'hiilzeugnisse waren recht zufr-.ede-
n

stellend. DaS gute Einvernehmen n
der großen Familie bessert sich stetig;
harte Strafen und unnothig.

Das WeihnachtSfest verlief n der
denkbar schönsten Weise. Die neuen
Verbesserungen, welche vorgenommen
wurden, erweisen sich von großem Vor
theil. Den Kindern wurde dadurch
R,im viAt hub Warm? im Bailment
geschaffen. Die städlernen Schränke
werden bald eintreffen u. wird dadurch
einem langjährigen Uebel abgeholfen
werden. Der Bericht wurde gutgeheißen
und dem Protokoll beigefügt.

Der Bericht deS Schatzmeisters
HerrnHenryLuhrmann wies
folgende Zahlen auf:
1. Dez. 1913, Kassenbestand. $1792.22

Einnahmen:
Dezember 1913 1572.35
Januar 1914 ...... 3132.85
Februar 1914 822.00

., $731962 j

:: "

VI i:

' ' Ausgaben:
Dezember 1913 .......... $1815.99
Januar 1S14 1641.15
Februar 1314 111L91

.', ;.; II. $4569.05

h März1914, Kassenbestand. $2750.47
Der Bericht des Finanz S e

kretärß,HerrnAlbertRin- -
k e n b e r g e r , der sich mit dem des
Schatzmeisters deckt, wurde ebenfalls
verlesen, worauf beide Berichte gutge-heiß- en

und dem Protokoll beigefügt
wurden.

Unter den angeführten Einnahmen
befinden sich $4i7 für Schenkungen,
$2537.85 für Zinsen und Prämien;
während die Ausgaben $929.23 für
Gehälter. $989.13 für Verbesserungen
und Reparaturen. fodO.Qö fur Speze
reien. $161.74 für Mehl und Brod
und $296.52 für Fleischwaaren aus
weisen.

Im Uebrigea kmen nur unbedeu- -
tende Routtnegeschaste zur Erledigung

Bereinigte Tänger
Beginnen mit den Proben für das

Bnndes'öugerfest.

Obgleich es noch mehrere Monate bis
zum Bundes-Sängerfe- st in Louisville
ist, haben unsere ruhngen Bereinig
ten Sänger" bereits gestern mit dem
Einüben der verschiedenen Lieder be- -
gönnen, welche wahrend des Festes
durch einen Massenchor zum Vortrag
kommen sollen. Die erste dieser Pro
ben, welche jetzt mit wenigen Ausnah- -
men jeden Sonntag Nachmittag statt- -

finden werden, wurde gestern Nachmit
tag unter Lotung des Meisters Louis
Ehrgott im großen Saale der Central
Turnhalle abgehalten und hatten sich zu
derselben trod des eisig kalten Wetters
177 Sänger eingefunden, die sich auf
folgende Bereme vertheilen:

Bayerischer Mannerchor 26. Cincin
nati Liederkranz 17. Clifton Heights
Gefangverein 27. Druiden Sängerchor
12. Goodfellw Sangerchor 18. Hude- -

pohl Mannerchor 14, OddFellom San
gerchor 18, Pionier Sängerchor 8.
Schweizer Männerchor 13. Teutonia
Männerchor 12 und Westend Männer
chor 12. .

Vorerst wurden drei Lieder und
'war: Fr. Schneider's Das deutsche
Lied". S. Breu'S Sonntag ist's" und
H. Jungst'S .An die Heimath" durch
geprobt und Herr Ehrgott war mit den
Leistungen der Sänger recht zufrieden.

Nach der 'Probe wurde den Tempe
renzlern ein Schnippchen gespielt, d. h.
die Sänger brauchten nicht mit trocke- -
nen Kehlen heimzukehren.

Raubanfall.
renry Benekamp von flllls wklge

Männer überfallen nd beraubt.

DaS Raubgesindel Cincinnati's
macht in der letzten Zeit die Straßen
schon mir hellen Tage unsicher. Ge
stern Morgen wurde Henry Berte
kmnp. No. 1062 ttossutl, Straße
wohnhast, von rirnr weißen Mannern,
welclze soeben ein Billardzimmer an
der Court und Cutter Straße ver,
lassen hatten, an dieser Straßenecke
mit vorgehaltenen Revolvem aurae
halten. ..Hands hoch!" ersckioll das
ttommando f.ist einstimmig aus dein
Munde der Vurichen u,u mußte
Bertekamp wo!ü oder übel dieser Au
forderung nactikommcn. Tie Burschen
durchsuchten die Tasclen ihrcs
Opfers und entfernten sich mit der
Sumnie von $23, welche der Ueber
sallene bei sich hatte. Die Polizei ist

im Besitz einer guten Beschreibung
der Räuber.

Deutscher Ev. Prot. AirchHofs-Berei- n

au der b'arthage' Road.
'

Infolge des kalten Wetters hatten
sich gestern nur wenige Mitglieder des
TeulickM Ev. 'l,'rot. KirchhossvercinS
an der Carthage Road . zu der Per
saminlung in dem Schulzinnner d

t. Paulus irche einaefundc'ii, wel
che unter dem Vorsitz des Vizepräsi
deuten E. H. Äittendorf und Proto
kollkührung des Sekretars H. .

Stockmann stattfand. Präsident Geo.
Ruschillte war einer Erkältung halber
verhindert zu erscheinen. ES fanden
nnige coiiliiieeichaste Enedigung
und wurde die ')cominationsliste für
die am 6. April stattfindende Benin
tenwahl, der siciliitengemäß jährlich
auSschcidencx'ii Beamten durch daS
NomlNarionSkoniiiiittec, welches aiiS
den Herren E. . Mittendorf, August
Meyer, Henry Echlueter, H. Mueller
und Fred. Fledoermann bestand, ein
gereicht und dieselbe angenommen.
Folgende Beamte wurden uominirt:
Für Präsident, X Henry Brockinan
und Ctirist. Reiiibold: für Finanz,
sekretär, JulinZ Fisclier und Tan.
Pohlar: TruueeÄ, I. F. Jonannö.
mann. j. . 2,eyer, ?iuau,t Brani
kainp, Christ. Vampe, Christ. Kieicker,
Hermann Arni, Fred, ttemper und
Adolph Leppert. AIS Wahlricht.?
fnnauTcn die Herren Hermann Muel
ler, E. H. Mittendorf und Henry
ziemper.

Tas Baurominittee venchtete. bah
der Itin lind Neubau der Kapelle und
Gruft infolge der kalten Witterung
nicht wie gewünscht in Angriff genom-

men werden konnte, jedoch die Ka
pelle im' Mai fertiggestellt sein
würde . :

Deutsches Theater.
.. ..

Die Fledermaus bereitet den zahk

reiche Besucher eine an
.genehme Abend.

Im Teutschen Theater stand gestern
Llbend T,e Fledermaus". daS Mei
sterwerk von Johami Strauß, auf
dem Spielplan irnd zwar als Benesiz
für Frl. Anni Collini-Tendc- n. Tie
vorzügliche Aufführung gewährte
dem sehr zahlreich erschienenen Pubu
kum große Freude und der liebens
würdigen Benefiziantin wurde ehren
de Anerkennung in Gestalt prächtiger
Blunrensträuße und einer Fülle ande
rer Gaben nebst lebhaftem Beifall
zutheil. Gern fugen wir hinzu, daß
diese Anerkennung auch vollauf ver
dient war. Tie Ausstattung, namentl-
ich des zweiten Akts, war brillant.
Für das melodicnfrische Stück hatte
der Dirigent Herr Philipp Schinnc
han das Ensemble in einer Weise
einstudiert, wie es nicht besser für un-
sere Verhältnisse sein konnte. Tie mu-

sikalischen Schönheiten wurden unter
Mner gemllsenhastcn Leitung den
Bemchern zum wiriumm Genusz. isrn
Uebriges hatte die Spielleitung ge

than durch Einlage- - eines ts

im zweiten Akt und
dieses wurde von der Prima Balle
rina des Eiiscnibles, Frl. Helen evy,
prächtig getanzt.

Die Benetizlaiitin hatte die Partie
der Adele inne, dieser Urone von ei-

nem Stubenmädchen, die von ihr in
vollendeter Weife durchgeführt wurde.
Gesanglich war die Tarbiung aus
gezeichnet und dazu kam ein humor
volles Spiel, daö packend wirkte. Tie
WnsUenn sesselte in allen Scenen
durch ihr amüsantes Spiel. Sie
zeigte sich wieder als Operettensou
b rette, wie man sie sich nicht bene
wünschen kann. Aeußerst wirkungs
voll roar das uplet im dritten Akt,

Frl. Collini-Tende- n wurde nicht nur
der ihrem Erscheinen nur der Buhne
überaus herzlich begrübt, sie wurde
auch während des Spiels yaus'.z
durch Beifall ausgezeichnet. Sie hat
wohl Ursache, auf die Erfolge des ge
slrigcn Abends stolz zu sem. Eine
sehr beachtensmerthe Leistung war
die Rosalinde deS Frl. Rosel Frey
Besonders Prächtig gelang , ihr die

Bravourarie des zweiten Akts, da
ungarische Lied. Es war eine tadellos
Roialinde, eine feselnde Leistung
Mit pikanter Feinheit kanien all die

einzelnen Momente zum Ausdruck
ngenehm fiel wieder die geschmack

volle Toilette auf. Ein slotter, wir
kungsvoller Eisenstein war, auch ge
sanglich, Herr Hans For,tner. Tas
war ganz der Schwercnöthcr im
Sinne des Stückes. Otto Ernst
Sckmid als Gefängnißdireltor Frank
zeigte wiederum seine hervorragende
Begabung in der Eharaktensiriing
und selbst der Stich ,ns Traslisch- -

jiomische schadete der Gesialt dieses
liebeiiöwürdiaen Bonvivants keines
wegs. sel,r nuvsch sang uns spieir
John Feiitel den Alsrcd, den kecken

Tenor. Es ist gesanglich keine leichte
Aufgabe, aber es ivurde auch in die
ser Beziehung eine verdienstliche Lei,

slung geboten. Urgelungen war der
stotternde Advokat Blind von Aoolpy
Stoye. Forsch und slott und gefangn
lich wie im Spiel gut ckiarakterisirt,

war der Prinz Orlofsky rn der rxat
stcllung durch Frl. Amanda Blum
In kleinern Partien traten noch de
sonders vortheilhaft in den Vorder
gründ Willy Ticdrich als Notar
raise, Frl. Scavarry als ?da. tlnd
chliesich der Gefängnißnxnter
rosch. In dieser Rolle entsaltete

Müller-Fabriciu- s eine Zwerchfell,
erschütternde Musik. Mit durchschla
gender Wirkung brachte er alle die
ErteinporeS zur Geltung, die seit Be
stehen der Operette sich eingestellt ha-

ben. Ter Komiker versland es, so na- -

türlick m Werke zu gehen, daß alle
diese Scherze zündend wirkten. Tie
erwähnte Einlage des Frl. Helm
Levy war ein im Walzertakt getanz
tes FrühlingSballet. Nickt eher ruhte
der Beifall, als biö die ,m,tlerlir zu
einem Encore die Beine wieder in
rhytmische Bewegung setzte. Leider
passierte diesen Beinen das Malheur,
auf einer Blume auszugleiten, sodaß
die Nundung des Körpers mit dem

Fußboden n, Berührung kam. 5iurz.
rl. Levy sebte sich auf den , wollt?

agen aus die Tiele. Tie Kun ticr'.n
war aber wie der Blitz wiede: auf den
Füßen und tanzte den ruhlingsrei-ge- n

graziös auS. So uahmedie Bor-stcllun- g

einen in jeder Aezirhiinz
glücklichen Verlauf und das Publi.
kum hatte seine helle Freude dran.
Daß Tirektor Schmid uuentnx'gte
Anhänger und Freunde hat, das

der spontane Beifall, der bei

seinem Erscheinen auf der Bülrne er
scholl. Tieser Beifall gilt nicht sei-ei- n

SpiclV denn das tiatte noch gar
nicht eingesetzt, er drückte vielmehr
ein Vertrauensvotum von Seiten des
Publikums aus.

Nächftm Sonntag ist Lustspiel-aben- d.

Das Cchöntlin-Kadelburg'sch-

Werk wei glückliche Tage" gelangt
zur Aufführung.

itotontti Nachrichten.

Der Coroner wurde gestern Abend
benachrichtigt, daß der 42 Jahre alte
Neger George Page, von No. 323 New
Straße, welcher gestern Mittag, an
Gehirnbluten leidend, ins städtischeHo
spital gebracht wurde, dortselbst ge- -
ltlzrben

i
ist,

. . . ,

.-
- - -

$Das berühmte Kausmittelz
D n t o n b'3 Schweizer

ft... t. r:x. tztjv .niumauijtc i;ui iuj cu
ill rt rv. . r r- - . r. .I" j, ti mil n i m.h kii i i n ri

k iowV-tt- i U4? ein iikti.
tes und wirksames HauS- -

Mittel bewährt. Vorzug- -

lich gegen Verstopfung,
V Erkaltung, Kopfweh, Ma

i i ?
1

urnnd'sSLTHee
Tie Dnranl Meiicine Co.,

PersoUlsNotize.

Frau Elisabeth Kavpler
geb. Banderschmitt ist am Szmstaz
ihrem Gatten Herrn Lorenz Kappler
in die Ewigkeit nachgefolgt, innig be

trauert von ihren Angehörigen und
zahlreichen Freunden. Die Verbliche,
ne. welche ein Alter von 73 Jahren
erreicht hatte, wird am Dienstag Mor-ge- n

vom Trauerhause. 1617 Pleasant
Straße aus zur ewigen Ruhe getragen
werden. In der St. Franziskus Kir-ch- e

findet ein leoitirtes Hochamt
statt.

Herr Gotthardt Nitsche.
cin angesehener und beliebter Bürger
unserer Stadt, wurde gestern feinen
Lieben und zahlreichen Freunden durch
den, Tod entrissen. Der Dahingeschie-dene- ,

welcher ein Alter von 67 Jahren
erreichte, war aus Österreich Schle-sie- n

gebürtig. Die Nachricht von fei-ne- m

Ableben wird nicht verfehlen, in
weiten Kreisen aufrichtige Trauer
wachzurufen. Die Beerdigung findet
am Mittwoch Nachmittag vom Trau-erHaus- e,

1524 ?!ones Straße, aus
statt.

Feuer.
Durch inen schadhaften Schorn

stein entstand in der Wohnung von
Cyrle Kehm. Nummer 27 Calhoun
Straße ein Feuer, daß einen Schaden
von $25 anrichtete. i- Ebenfalls durch einen schadhaf -
ten Sckorntte m entstand ein kle ncs,
Feuer in der Wohnung von Lillie Me-cke- r.

No. 3822 Holbrock Straße. Der
engerichtete Schaden wird auf $10 be-

ziffert'
Einen Schaden von $500 rich-

tet? ein Feuer an, das gestern Nachmit-ta- g

in der Wohnung von EdwardBick,
No. 1618 Donau Straße, durch einen
überheizten Ofen zum Ausbruch kam,

ie Feuerwehr hatte uayezu eme
Stunde zu thun, um des Feuers Herr
zu werden. ;Jk

Unfälle.

An der Sidney und Rachel Str.
stürzte 'gestern Abend auf dem eisigen
Seitenweg der 30 Jahre alte William
Mandrell, 2300 Flora Straße wohn
haft. Er zog sich eine Berletzung am
linken Auge zu und wurde ms stabil
sche Hospital gebracht.

Eine Aenetzung am rechten Auge
zog sich der 50 Jahre alte Charles Ed
gar zu, als er in dem Badezimmer des
Munizipal Lodging Hauses auf dem
nassen Fußboden ausqlitt. Die Ber
letzung wurse im städtischen Hospital
verbunden.

Landwehr Frauen, und Töchtervcrein.

Am Montag. 2. März, feiert der
Landwehr Frauen- - und Töchter-Ber- -

ein sein 12. Stiftungsfest in der
Washington Platform, Elm undCourt
Straße. Das Kommittee fy.ü zu die
ser Feier, zu welcher nur Mitglieder
mit ihren Mannern Zutritt haben.
nachstehendes Programm aufgestellt:
Einleitung durch Prof. Merkels Mu- -

sikKapelle, Marsch: Unter dem
Doppeladler.

Willkommengruß durch die Präsiden- -
tin Frau Hempei.

Lied der Gesangssektion vom D. L. B.
.Begrußungschor zum freien Fest . ,

Supper.
Ouvertüre, .Norma".
Festrede. Herr Henry Overmans

eliamation rau Louis Schneider.
Gemeinschaftliches Lied.
Ansprache des Präsidenten des Deut- -

schen Landwehr . Vereins, Herrn E.
Weber.

Ouvertüre. .Martha".
Komisches Duett: Rendezvous auf

dem Wochenmarkt". vorgetragen Von
Herrn und Frau Hempei.

Lied der Gesangssektion des D. L. B.
Dirigent ?lohn Merkel.

Ansprache. Frau Conrad Polster. Mit- -

deqrunderin des Bernns.
Serenade von Schubert.
Gemeinsckiaftliches Lied.
Lieder - Variationen .... Dancler

Odd Fellow Sängerchor.

In der gestrigen Versammlung des
obigen Vereins, dü? in der Central
Turnhalle stattfand und in welcher
die Herren Chaö. Erbacher und Ma-
thias Weisgerber als Vorsitzer, resp.
eekretar fungirten. wurden die Her
ren Chas. Erbacher und Conrad Kra.
ger als Telegatcn ernannt, unr eim'r
von Tr. E. H. Reemelin angeregten
Bersanimlung beizuivohnen, in ivel-ch-

die Gründung eines Sängerbun
des behufs Be chaining einer gemein- -

schaftlichen Halle für alle (esanaver-ein- e

besprochen werden soll, Herr

? - -fi

gen-- , Leber, und Nieren- -

leiden, NheumatiömnS,
sowie zum Reinigen des

t

BluteS. Bestehen Sie uf l) Dnrand's. Bei allen Apo

thckern in 2?c Packcten.
Fragen Sie nach

1542 Elm St,( Cincinnati, 0.

Jacob Treiber kündigte an, daß die
Bummelkasse" für diejenigen. Sän-ge- r,

welche die Fahrt nach dein Au,
det'sängerfcst in Louismlle nütinachcn
iuuuvh, lAUi'uui ti nut u(7 wuuy-- ,
meiste? bereit sei, Beiträge entgegen-
zunehmen. Jin Nebrigen wurden nur
Noutinegeschäste erledigt.

Kaltes Wetter

Ein eisiger Nordwind trieb die Leute

von den Straßen.

Die kalten Wellen scheinen sich zu
ihrun Eintreffen immer den Sonntag
auszuwählen, als ob derselbe nicht
schon kalt und freudlos genug ist.
Thatsächlich haben sich die schroffen
Witterungsioechsel im vergangenen
Monat stets an einem Sonntag voll-zog- en

und der Monat März hat sich

nun in ähnlicher Weise angelassen.
Nach dem starken Thauwetter am
Samstag und einer Temperatur von
42 Grad trat in der Nacht ein Tempe-raturstu- rz

ein, so daß gestern Morgen
das Thermometer auf 17 Grad gesun-ke- n

war. Dabei machte sich Nachmit-tag- s

ein eisiger Nordwind auf, der fast
zum Sturm ausartete und die wenigen
Fußgänger auf den Straßen veran-laßt- e,

schleunigst die warme Stube
Das Wetterbureau ermit- -

telte eine Sturmgeschmindigkeit von 29
'Milen und auf den Hügeln hätte man

mc"lcl1 mu i mu ci- -

ner Schnelligkeit von mindestens 4?
oder 20 Meilen dahinrase. Dabei
herrschte ein schwaches Schneegestöber.
Die Temperatur wies den ganzen
Sonntag über nur geringe Schwan-kunge- n

auf und gestern Abend 8 Uhr
verzeichnete das Termometer 18 Grad.
Für den heutigen Tag ist schönes Wet'
ter angesagt und die Temperatur soll
langsam steigen.

Vermißt.

Der Polizei wurde gestern Abevd
mitgetheilt, daß Frau Stella Cauli- -
flower, 26 Jahre alt. seit gestern Mit- -
tag aus ihrer Wohnung. No. 523 Carr
Straße, verschwunden ist. Die Frau
soll sich mit einem Pocket nach dem
C. H. und D. Bahnhof bege- -
ben haben und eS wird angenommen,
daß sie Cincinnati verlassen hat.
Sie läßt den Mann mit vier Kindern
i,.,-;;- .

Eine Weinkarte vor 300.
fahren. Zwei hölzerne Tafeln,
die aus einem alten fränkischen
Wirthöhause stammen, geben uns das
Bild einer Weinkarte von vor 300
Jahren. Tie Rabmen dieser Tafelir
find mit Fnlchtbehäiigen verziert und

,

bunt bemall. Aus die schwarzen Ta-
feln wurden die Namen der Weine
mit weißer Farbe aufgetragen. Tie
Preise, die dem Wechsel unterworfen
waren, imirden mit .Weide angeschrie
ven. Vliis oer einen --i.os.cl sino folgen
de Sorten verzeichnet: ?hhcin-2iein- .

otc..i i,,,,:,., 4,,;.'vnii;v;i i- vi;.iuji. i, uainjn"
liier, uasUacher, itein, einen, Mari-gräfle- r.

.Wänter, weiß
und rvtber, Bourgogne weiß und r,

Pontack, Medock, Mouokat weiß
und rother, Lünel, Frontignant, Mal-- ,
laga, Sect. Alicant, Svanischcn W."
Tie andere Tafel eiitliält einige hier
angeführte Torten nicht, dafür Cor :

tebenedicteii, Wärmnth, Spanischen
Sect, Mctl, weiß und roth." Mir
Sect bezeichnete man damals noch
ganz richtig f'.iße, starke, von gedörr.
teil Beeren gewonnene Weine, wäh- -
rcnö man je das Wort okne Berech
tigiing auf Schaumweine übertragen
hat. unter Champagne dars man sich

nicht Schanniweiii vorstellen: denn
diesen gab damals noch nicht.

K a st a g n c t t e n als K a n o- -,

n e n. e sneoliwen ,ka,iagnelien.
die, klappernde!! Begleitinstrumente
ft'nuischer Tänzerinnen, solleii den
Verbündeten im Ballankriege guta
Tienste gethan haben: sie halvn die
Castagnetten alt anonen benutzt.
2o versichert ivemnNenö cr russisch?
Militarschriftsleller Lubitzli nach einer

'ittl eilung des Petit Journal'.
Nun kann man freilich mit ,atag
netten nicht schießen, wobl aber kann
nian iit ilmeii, tvenil sie zahlreich
gleichzeitig geschlagen werden.

hervorrufe, die dein Lärm
der (Metrites älmelii, und auf diese
Weise sollen thatsächlich die Il'lont,'.
uegliiier und Serben die Türken be
trogen haben. Sie klapperteir link ,d
ren asiagnetteii, und nvnn die ur
ken diesen Lärni auch nicht nmuer für

csaiiiVieuer oieixen, dil-iu-
c vi

dazu, sie im Unklaren über die Stel
lung der Attilleri zu l)atteu. u

'
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